Formblatt 3                                  (Musterformular speichern, roter Text durch eigene                  

                                                       Angaben ersetzen)

Datum: 00.00.000
An Behörde:
Antrag  nach  § 23. in Verbindung mit § 28. des Tierschutzgesetzes BGBl. I Nr.118/2004 
um Bewilligung einer Vogelausstellung-Vogelbörse. (Vereinsmeisterschaft, Bundesmeisterschaft ect.)


für die Dauer von  00.00 bis  00.00.2007
Verein : VZV Muster                                      
Verantwortlicher nach § 1 (1) der Tierschutz - Veranstaltungsverordnung BGBl. II Nr. 493/2004 (Name, Anschrift, tel. Erreichbarkeit):

Franz Mustermann,  Mustergasse 00. 0000 Musterland

Telef.: 00-00-0000

Standort:

Mustergasse 00, 0000 Musterland.  großer Saal
Voraussichtlich ausgestellte od. eingebrachte Tiergruppen:

 ca. 1.100
  Kanarienvögel  ( Farb-u.Gestaltskanarien)
ca.     150  Prachtfinken  ( wie Zebrafinken, Gouldsamadinen, Reisamadinen und Mövchen )

ca.     200
 Cardueliden  (echte Finken, wie Zeisige, Stieglitze, Kreuzschnäbel und Gimpel)

ca.       30
 europ.Fauna ( wie Meisen, Haussperlinge, Rotkehlchen u. Drosseln)

ca.     100 
Finkenmischlinge (wie Stieglitz x Kanarie, Karmingimpel x Kanarie usw. )

ca.     150 
Wellensittiche 

ca.     170
 Großsittiche u. Täubchen (wie Rosenköpfchen, Diamanttäubche, 

                                                           Nymphensittiche9
Anzahl: ca. 1900 Stk. 

Genaue Anzahl kann erst am Tage nach der Einlieferung bekannt gegeben werden.

Begründung(Sieberer): 

Die Gefiederbeschaffenheit, vier Wochen vor der Ausstellung, entspricht meistens nicht den Anforderungen einer optimale Ausfärbung des Gefieders, da das Ende des Gefiederwechsel biologisch gesehen, meisten in diesen Zeitrahmen des Herbstes – Winter fällt. Zu einer objektiven Prämierung od. Allgemeinen zur Schau Stellung (egal ob Ausstellung oder Börse), ist aber eine volle Ausfärbung u. Kondition  (ausgemausert) Grundbedingung. Dieser Punkt ist im BGBL. II Nr. 493/2004 § 2. (3) geregelt.     

Genaue Anzahl von Vögel und Züchter, belegt durch den Ausstellungskatalog nach TSch-VeranstaltV BGBL. II Nr. 493/2004 § 4. (am Tage der Eröffnung).

Unterbringung:

Als Schaukäfge werden ausschließlich Käfige verwendet, die dem österreichischen Tierschutzgesetz 493/2004 § 11. (1) Anlage 4 entsprechen.  

Zu den Antrag um Bewilligung, ist die Angabe der Unterbringung und die Art ihrer Verwendung darzulegen(Sieberer), zB. für Vögel: Unterbringung in Unterkünfte lt. 493/2004 § 11. Abs.1  Anlage 4 / I u. II – (Ausstellungskäfige – Volieren) bzw. § 12. (1) andere Unterkünfte als Schaukäfige, in Käfigen - Volieren (Kleinvolieren). 
In den Angaben der Anlage 4 sind alle Vogelarten den jeweiligen Ausstellungskäfigen zugeordnet.

Als Beiblatt: Original Bildbeilage (O. Sieberer) der nach 493/2004 § 11 Abs. 1 zugelassenen Ausstellungskäfigen. (Bitte ausdrucken und dem Antrag hinzufügen, unter Code 28.

Zusatz:

Die Originale der Ausstellungs- Prämierungskäfige Anlage 4/I wurden am 08. Nov. 2005 beim Workshop in Vösendorf/ NÖ mit den Tierschutzombudsmänner-Frauen aller 9 Bundesländer vom Autor Othmar Sieberer e. h. mit dazugehöriger original Bildbeilage vorgestellt.

Verwendung: Ist durch den Antrag Vogelausstellung geregelt.

Mit freundlichen Grüßen!

Unterschrift:
Franz Mustermann

